
Von unserem Redaktionsmitglied
Jörg Foetzke

Der Kreis kann sich freuen. Mit
neun Millionen Euro aus Schwerin
kann das Haushaltsdefizit
abgebaut werden.

VORPOMMERN. Mit einer guten
Nachricht konnte Landrätin Barba-
ra Syrbe gestern die Mitglieder des
Kreisausschusses überraschen:
Schwerin greift dem Kreis mit
einer Finanzspritze über 9 Millio-
nen Euro unter die Arme. Das Geld
ist ausschließlich für den Schul-
denabbau bestimmt; schließlich
beträgt das Kreisdefizit derzeit
mehr als 100 Millionen Euro.
4,5 Millionen Euro sind bereits in
Anklam angekommen, die zweite
Hälfte wird 2012 erwartet.
Allerdingsmusste sich der Kreis-

ausschuss ebenso mit dem Geld-
ausgeben beschäftigen: So stand
eine Eilentscheidung der Landrä-
tin zur Vernetzung der EDV-Syste-
me an den Verwaltungsstandorten
Pasewalk, Anklam und Greifswald
auf der Tagesordnung. Dabei han-
delt es sich um die Anmietungen
von Standleitungen zur Datenüber-
mittlung. Die dafür monatlichen
Kosten sollen rund 6200 Euro be-
tragen. Der Ausschuss billigte die
Eilentscheidung mit großer Mehr-
heit, die definitive Genehmigung
muss der Kreistag während seiner
nächsten Sitzung erteilen.

An einem kleinen Eklat schlit-
terte der gleichzeitig tagende Aus-
schuss für Kultur, Bildung und
Sport auf seiner konstituierenden
Sitzung vorbei: Bei der Wahl für
den Vorsitz wurden nicht nur Bri-
gitte Witt (SPD) sondern auch Stef-
fi Pohlmann (Linke) vorgeschla-
gen. Peter Multhauf (Linke) infor-
mierte darüber, dass die größten
Fraktionen des Kreistages Abspra-
chen über den Vorsitz in den ein-
zelnen Ausschüssen getroffen ha-
ben. Danach habe die SPD im Be-
reich Kultur, Bildung und Sport
ein Zugriffsrecht. „Dann hätten
wir ja gar nicht zu kommen brau-
chen“, machten mehrere Aus-
schussmitglieder ihrem Unmut
Luft. Da Steffi Pohlmann jedoch
von einer Kampfkandidatur absah,
wurde Brigitte Witt mit zwölf von
13 Stimmen zur Ausschussvorsit-
zenden gekürt.
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Nicht in jedem Fall haben junge
Leute eine genaue Vorstellung
davon, was sie in einem Beruf
erwartet. Sich bewusst um eine
Ausbildung zu bemühen, falle
schwer. Deshalb sei auch die
Wirtschaft gefordert, sagt
Heinz-Egon Achterkerke

INSEL USEDOM. Junge Leute haben
heute große Schwierigkeiten, den
für sie geeigneten Ausbildungs-
platz zu finden oder scheitern gar
schon bei der Bewerbung. Der
Grund dafür ist einfach: Oft haben
sie nur eine sehr begrenzte Vorstel-
lung davon, welcher Beruf am bes-
ten zu ihren passen würde, und
die Fähigkeit fehlt, die eigenen Fer-
tigkeiten und Kenntnisse richtig
einzuschätzen. Davon ist der
Braunschweiger Unternehmer
und Gründer der Achterkerke-Stif-
tung für Kinder, Heinz-Egon Ach-
terkerke, überzeugt.
Darüber hinaus brechen viele

Lehrlinge ihre Ausbildung einfach
ab. Allein im Hotel- und Gaststät-
tengewerbe sind das 21,4 Prozent
und bei den Köchen immerhin
noch 18,6 Prozent. „Diese Zahlen
sind alarmierend“, sagt Achterker-
ke. Darum will die Achterkerke-
Stiftung zusammen mit Koopera-
tionspartnern das Projekt „Wirt-
schaft in die Schulen“ den Schü-
lern der Regionalschulen besser
auf den Übergang zwischen Schule
und Beruf vorbereiten und neben
den in den Schulen erworbenen
Kompetenzen die für den Berufs-
findungsprozess unerlässlichen so-
zialen und methodischen Kompe-
tenzen fördern. Dabei sollen Part-

ner aus der beruflichen Bildung
und der Wirtschaft den Schulen
unter die Arme greifen.
Die Kooperative Gesamtschule

Insel Usedom in Ahlbeck diente da-
zu als Pilotprojekt. Eine Analyse
der sozialen und persönlichen
Kompetenz der Schüler unter-
stützt dabei die persönliche Selbst-
einschätzung ihrer beruflichen
Eignung. Weiterhin sollen Praxis-
module den Schülern helfen, sich
ein besseres Bild von unterschiedli-

chen Berufen zu machen. Dabei
liegt der Fokus in der Einbindung
von Fachleuten und Auszubilden-
den aus der Wirtschaft, die den
Schülern aus der Ausbildungs-
Praxis berichten.
Auch trainieren die Schüler das

Schreiben von Bewerbungen sowie
Bewerbungsgespräche. Dabei sei es
wichtig, dass Fachleute aus der
Wirtschaft dies begleiten, so Ach-
terkerke. Die pädagogische Umset-
zung in den Modulen erfolgt in

kleinen Arbeitsgruppen unter der
Federführung von Ausbildungs-
werkstätten und Bildungswerke
derWirtschaft.
Das Fazit aller Beteiligten am Pi-

lotprojekt „Wirtschaft in die Schu-
len“ fiel durchaus positiv aus. Ach-
terkerke will jetzt versuchen, die-
ses Projekt an alle Schulen auf der
Insel zu bringen. Für alle 8. und
9. Jahrgänge der Regionalschulen
soll schnellstmöglich ein erster
Durchlauf starten.

Achterkerke will mit Unternehmer-Hilfe
junge Leute für Berufsleben fit machen
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Stiftungsvater Heinz-Egon Achterkerke erklärt seine Vision von Wirtschaft in der Schule.  FOTO: IVO HILGENFELDT

Kreistag:
Viel Geld und
fast ein Eklat
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner
lieben Mutti, unserer Omi und Uromi 

Rosemarie Jeske 
die am 20. November 2011 
im Alter von 82 Jahren 
für immer von uns ging. 

Wir werden dich vermissen.

Bärbel
Jana, Roman und Fabian

Neubrandenburg, im November 2011

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am
Montag, dem 5. Dezember 2011,
um 10.00 Uhr auf dem 
Waldfriedhof Carlshöhe statt.
Wir bitten darum, 
von Beileidsbekundungen 
an der Grabstelle 
Abstand zu nehmen. 

Du hast gesorgt, du hast geschafft,
gar manchmal über deine Kraft.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun schlafe wohl und unvergessen.

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem
lieben Mann, unserem lieben Papa, Schwiegervater, lieben
Opa, Bruder, Schwager und Schwiegersohn

Werner Kramer
im Alter von 74 Jahren.

In stiller Trauer

Helga Kramer als Ehefrau
deine Kinder
Diana Kramer und Gerhard
Marko Kramer
dein Enkel Eric

Teterow, den 8. November 2011

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am
Freitag, dem 25. November 2011, um 13.00 Uhr auf dem
Friedhof in Teterow statt.

Der Schmerz der Trauer ist leichter zu ertragen, 
in dem Bewusstsein das andere ihn teilen.

Herzlichen Dank möchten wir allen sagen, die unserer lieben 
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Ella Plautz
im Leben mit Anerkennung und Freundschaft begegne-
ten, sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und
ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten.

Besonderer Dank gilt Herrn Pastor Haack, dem Maria und
Martha Haus, dem Pflegedienst der Diakonie, der Gärtne-
rei Wetzel und dem Bestattungshaus Junge.

Im Namen aller Angehörigen

Inge Wiechmann geb. Plautz

Gnoien, im November 2011

Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb am 20. Novem-
ber 2011 unser Vater, Opa und Uropa

Josef Pyrek
im Alter von 84 Jahren. 

Im Namen aller Angehörigen

Norbert Pyrek und Familie
Lothar Pyrek und Familie

Grabowhöfe, im November 2011

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Montag, dem 28. November 2011, um 14.00 Uhr auf dem
Friedhof in Sommerstorf statt. Von Beileidsbekundungen
am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.

Else Wilke
geb. 16. 2. 1925 † 22. 11. 2011

In Liebe und Dankbarkeit

Erich Wilke
und Kinder

Ducherow, im November 2011

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet im engsten
Familienkreis statt.

In Fürsorge hast du für uns gelebt,
in Liebe werden wir dich in Erinnerung behalten.

Traurig nehmen wir Abschied von
meiner lieben Frau, unserer lieben
Mutti, Schwiegermutti, Oma, 
Uroma, Schwester und Schwägerin
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